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Die Anſchauungen über den gegenwärtigen Stand 
. Verhandlungen gehen in der Pariſer Preſſe auch 
stag weit auseinander. Nach dem Vertreter des 
im Haag fordert die britiſche Abordnung eine Er⸗ 
5 engliſchen Anteils um 48 Millionen Goldmark im 
ußerdem verlange England, daß 60 Millionen Mark 
teils transferungeſchützt bleiben ſollten, ohne daß da⸗ 
e Geſamthöhe der deutſchen Zahlungsverpflichtung ge⸗ 
dr be. Eine in Paris vorliegende Reuterdepeſche be⸗ 
8 die franzöſiſchen, belgiſchen und italieniſchen Sach⸗ 
gen in der Lage ſeien, dem Finanzausſchuß Vorſchläge 
deiten, die England offenſichtlich befrieden werden. Von 
„Millionen Goldmark, die für den Betrieb der interna⸗ 
Bank beſtimmt ſeien, ſollten England 30 Millionen an⸗ 
werden. 
e der „Information“ dürften dieſe Vorſchläge nur dann 
olg begleitet ſein, wenn Frankreich, England und 
1 zu Opfern bereit wären. Mit den Opfern der 
fich ſcheint es aber nicht weit her zu ſein. Briand hat 
ch einer Reihe von franzöſiſchen Preſſevertretern aus⸗ 
erklärt, daß er an Nachgeben nicht denke. Frankreich 


Er Die privaten Beſprechungen, die zwiſchen den Mi⸗ 
di.“er vier Beſatzungsmächte abgehalten wurde, dauerten 
; ustag Nachmittag 115 Stunde. An der Beſprechung nah⸗ 
r Streſemann, Wirth, Henderſon und Hymans. In die⸗ 
Jebzechung iſt zunächſt beſchloſſen worden, daß die für Mitt⸗ 
ere berufene Sitzung des politiſchen Ausſchuſſes auf einen 
e noch feſtzuſetzenden Zeitpunkt verſchoben wird. Im 
ti er Woche wird dagegen eine neue Beſprechung der ge⸗ 
1 Miniſter der vier Beſatzungsmächte ſtattfinden. 
erhandlung ſind am geſtrigen Dienstag folgende vier 
tte gelangt: 1. der Endtermin der Räumung (Feſt⸗ 
letzten Tages der Beſatzung), 2. die mit der Räumung 
immenhang ſtehenden finanziellen Fragen. Hierfür 


werden. In der heutigen Miniſterbeſprechung wurde 
er Gedanke erwogen, auf ſämtliche Sachverſtändigen zu 
ku die mit der Räumung zuſammenhängenden finan⸗ 
dagen unmittelbar zwiſchen den Mächten zu erle⸗ 


den Beſatzungsmächten iſt in der Beſprechung geſagt 
im Laufe dieſer Woche endgültig der Räumungs⸗ 

unt gegeben werde. Es wird angenommen, daß die 
fie der Beſatzungsmächte bereits ſeit längerer Zeit die 
N 15 Durchführung der Räumung ihren Regierungen 
aben. b 


U 
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7 Ein Vortrag in Amerika, wonach unbrauchbar 
Holz⸗ oder Eiſenſchiffe, die für Kriegszwecke gebaut 
5 Philadelphia zur Errichtung eines Staudamms ver⸗ 
urden, gibt dem helgoländiſchen Heimatbund Veran⸗ 
x entſprechenden Vorſchlag für Helgoland zu machen. 
ändiſche Heimatbund erklärt, daß man auch, was 
betreffe, den Verſuch machen könne, alle unbrauchbar 
. Schiffe billig zu kaufen und mit Steinen gefüllt 
wir s der Dünen zu verſenken, jo daß ſie als Wellen⸗ 
urken würden. Wenn ſolche Wellenbrecher auch nicht 

Nerte hülfen, jo würden ſie doch vorläufig auf Jahr: 
laub rundſeen von der Düne abhalten. Der Heimat⸗ 
* daß damit derſelbe Erfolg erzielt würde, den ein 
ng, bri Nur würden die Koſten bei dieſer behelfs⸗ 
Der Helgoländer 


1 Wunſch der Gegenſeite zunächſt ein Unterausſchuß ein⸗ 
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werde ſich ſeinen Anteil nicht ſchmälern laſſen, doch werde man 
verſuchen, auf andere Weiſe den Engländern entgegen zu kom⸗ 
men. Wie der Verſuch des Entgegenkommens ausgehen kann, 
darüber gibt der „Temps“ einige Einzelheiten: Man ſpreche da⸗ 
von, daß derjenige Teil der deutſchen Zahlungen, der den Staa⸗ 
ten mit geringeren Anforderungen zufallen ſolle, dieſen ge⸗ 
nommen und England gegeben werden ſolle, die geſchädigten 
Staaten aber durch eine entſprechende Herabſetzung ihrer Kriegs— 
ſchulden entſchädigt werden ſollten. Eine derartige Regelung 
erſcheine allerdings bedenklich, da die engliſchen Wünſche auf 
Koſten der kleinen Staaten erfüllt werden würden, obgleich ge— 
rade Snowden die Anſprüche der kleinen Staaten im Haag ver⸗ 
fochten habe. Die gegenwärtige leichte Entſpannung bedeute 
im übrigen leider nicht viel, da, genau genommen, jeder bei 
ſeinen Forderungen zufrieden ſei. . 

Durch das Telegramm Macdonalds an Snowden iſt nach 
dem „Temps“ das geſamte Arbeiterkabinett auf die von Snow⸗ 
den vertretene Politik feſtgelegt worden. Auch ſeien alle Ge⸗ 
genlügen unmahr, die behauptet hätten, Snowden wolle. durch 
Macdonald 


ſein Vorgehen im Haag den Miniſterpräſidenten 
ſtürzen. 


gebnis der Näumungsbeſprechungen 
Neuen ds Datums maß Bife Tode 


Die engliſche Regierung hat auf der Haager Konferenz bis⸗ 
her den Standpunkt vertreten, daß die Räumung Mitte Sep⸗ 
tember beginnen und Ende d. Is. abgeſchloſſen ſein könnte. 

Es verlautet nun, daß die belgiſche Regierung im weſent⸗ 
lichen einen gleichen Standpunkt einnehme, ohne ſich jedoch bis⸗ 
her in irgendeiner Form feſtgelegt zu haben. Nach franzöſiſcher 
Auffaſſung, hängt die geſamte Räumungsfrage nach wie vor von 
dem Ergebnis der Konferenz, ſomit von der Annahme und 
Durchführung des Youngplanes ab. Der Beſchluß von einem 
Unterausſchuß der militäriſchen Sachverſtändigen abzuſehen, 
kann jedenfalls begrüßt werden, da ein ſolcher Ausſchuß die 
Näumung nur hätte verzögern können. 

Die mit der Räumung zuſammenhängenden finanziellen 
Fragen bereiten zur Zeit noch größere Schwierigkeiten. Von 
alliierter Seite iſt angeregt worden, daß Deutſchland als Entgelt 
für eine ſofortige Räumung auf ſeine Forderungen auf Ent⸗ 
ſchädigungen während der Beſatzungszeit verzichten ſolle. Eine 
Stellungnahme der deutſchen Regierung zu dieſer Frage liegt 
noch nicht vor, da auch die endgüllige Summe der von den Ber 
ſatzungstruppen verurſachten und von Deutſchland fortlauſend 
angenommenen Schäden nicht feſtſteht, ſolange das Datum der 
Näumung nicht endgültig feſtgeſetzt iſt. Es iſt bei den Verhand⸗ 
lungen auch der Gedanle aufgetaucht, eine Pauſchalſumme für 
die deutſchen Forderungen feſtzuſetzen. 

In dieſem Zuſammenhang muß darauf hingewieſen werden, 
daß mit dem Poungplan in der Frage der Beſatzungskoſten eine 
ganze neue Frage eintritt. 


lte Schiffe als Staudamm 
1 vor Helgoland 


| Schwere Geihoßerplofion in Italien 


Drei Tote, 

Mailand. Aus Mateliza wird gemeldet: Am Montag nach⸗ 
mittag fand ein 17 jähriger Müllerburſche in einem Walde ein 
Geſchoß, das wahrſcheinlich bei den vor zwei Jahren ſtattgefun⸗ 
denen Artillerieübungen zurückgelaſſen worden war. Der Bur⸗ 
ſche wollte die Schrauben an dem Geſchoß entfernen. Seine 
Mutter warnte ihn davor. Einige neugierige Knaben näher⸗ 
ten ſich dem Müller, der bereits zwei Schrauben entfernt hatte. 
Als er die dritte Schraube entfernen wollte, explodierte das Ge⸗ 
ſchoß plötzlich; er ſelbſt. ein neun⸗ und ein elfjähriger Knabe 
waren ſofort tot, während neun Perſonen ſchwer oder weniger 
ſchwer verletzt wurden. Die Mutter des Müllers wurde in le⸗ 
bensgefährlichem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht. 


Donnerstag, den 15. Auguſt 1929 


78. Jahrgang 


> gerfche u Befriedigung br engen Anprähe 


Der gegenwärtige Stand der Haager Verhandlungen 


Severing und Wiſſel wieder in Berlin 
Berlin. Die Reichsminiſter Severing und Wiſſel trafen am 
Dienstag vormittag wieder in Berlin ein. Wie verlautet, ſoll 
der Arbeitsminiſter Wiſſel die Abſicht haben, bereits am Mitte 
woch die Parteiführer der Regierungsparteien zu ſich zu bitten, 


um ſie über den Stand der Verhandlungen zur Reform der Are 


beitsloſenverſicherung zu unterrichten. 


Auch der Juriſtenausſchuß begräbt die 
Vergleichskommiſſion 


Haag. Der Juriſtenausſchuß hat am Dienstag nachmittag 
ſeine erſte Sitzung abgehalten. Er hat ſich damit befaßt, die 
Rechtslage zu klären, die ſich aus dem Locarnopakt dem inter⸗ 
nationalen Haager Schiedsgerichtshof und dem Völkerbundspakt 
ergibt. Beſchlüſſe hat man nicht gefaßt. Der franzöſiſche Ver⸗ 
treter hat unverändert den Gedanken einer ſtändigen Kom⸗ 
miſſion im Juriſtenausſchuß dargelegt. Sie ſtößt jedoch auf 
ſtärkſten Widerſtand, ſo daß nicht anzunehmen iſt, daß dieſer 
Plan in den weiteren Verhandlungen noch eine Rolle ſpielen 
wird. Der Juriſtenausſchuß iſt auf Donnerstag vertagt. 


Ilalieniſcher Kreuzerbeſuch in Kiel 

Kiel. In Erwiderung der zahlreichen Beſuche deutſcher 
Kreuzer in Italien trafen am Dienstag morgen die beiden ita⸗ 
lieniſchen Schulkreuzer „Piſa“ und „Ferruccio““ unter Führung 
des Admirals Rota in Kiel ein. Nach dem Austauſch der Sa⸗ 
lutſchüſſe begab ſich der italieniſche Generalkonſul an Bord des 
Platzſchiffes und ſtattete ſodann im Laufe des Vormittags dem 
Chef der Marineſtation der Oſtſee, dem Oberbürgermeiſter von 
Kiel, dem Oberpräſidenten ſowie dem Befehlshaber der See⸗ 
ſtreitkräfte der Oſtſee Beſuche ab. Die italieniſchen Gäſte wur⸗ 
den von der Stadt Kiel aufs herzlichſte begrüßt. 


Eine ſechsköpfige Familie ermordet 

Warſchau. Wie aus Tarnopol gemeldet wird, iſt in der 
Umgebung der Stadt eine aus zwei Männern, zwei Frauen und 
zwei Kindern beſtehende Familie von einem 24 jährigen Vers 
wandten ermordet worden. Die furchtbare Mordtat ſoll auf 
Gerichtsſtreitigkeiten zurückzuführen ſein. 22 5 


Eine Ebert⸗Büſte im Hamburger 
Rathauſe 

Am Verfaſſungstage wurde im Hamburger Rathauſe 

. eine von Profeſſor Kolbe geſchaffene Büſte des Reichs⸗ 


präſidenten Ebert enthüllt. 


S — 


r 


Heinrich Zilles letzte Fahrt 
Berlin. Auf dem Altfriedhof in Stahnsdorf, iſt heute vor⸗ 
mittag Heinrich Zille, Berlins volkstümlichſter Zeichner, in Ge⸗ 
genwart einer nach Tauſenden zählenden Trauermenge zur 
letzten Ruhe beſtattet worden. Unter den Trauergäſten befan⸗ 
den ſich Oberbürgermeiſter Dr. BE und die Vorſitzenden der 
Fraktionen der Stadtverordnetenverſammlung. Ferner waren 
ertreter der Akademie der Künſte ſowie bekannter Malerver⸗ 
einigungen aus München, Düſſeldorf, Hamburg, Breslau und 
Stuttgart erſchienen, um Kränze am Sarg niederzulegen, der 
unter einer Blütendecke vollkommen verſchwand. Nach Vorträ⸗ 
gen eines Streichquartetts und des Arbeiterſängerchors nahm 
Oberbürgermeiſter Dr. Böß das Wort zu der Trauerrede, in der 
er den Werdegang Zilles ſchilderte. Nach weiteren Geſangs⸗ 
vorträgen wurde der Sarg durch ein Spalier zum Grabe ge⸗ 
bracht, wo Profeſſor Krauß für die Akademie und Georg Engel 
für den Verband deutſcher Erzähler dem Verſtorbenen ein letztes 
Lebwohl nachriefen. 


Ein ſeltſames Eiſenbahnunglück 


Stockholm. Ein ſeltſames Zugunglück ereignete ſich am Mon⸗ 
tag bei der Station Uimahaxju in Finnland. Auf einer Dreh⸗ 
brüde über einen See fuhr der letzte Wagen über die Brücken⸗ 
öffnung hinweg und ſtürzte herab. Die automatiſche Luftdruck⸗ 
bremſe hielt jedoch beim Zerreißen des Gummiſchlauches den 
Wagen in der Schwebe. Die Paſſagiere dieſes Wagens wurden 
mit großer Gewalt gegen die Wände geſchleudert, wobei ein 
17jähriges Mädchen getötet wurde. Eine andere Frau, die ſich 
durch das Fenſter zu retten verſuchte, ertrank. Alle Verſuche, den 
Wagen wieder auf die Brücke zu ziehen, mißglückten. Um die 
Strecke freizumachen, mußte man den Wagen ſchließlich in den 
See ſenken. 


Sieben ruſſiſche Finanzbeamte wegen 
Beſtechung verhaftet 


Geſellſchaftsſkandal in Wien 


Vom Bräutigam um 40 000 Schilling gebracht 


Wien. In der Wiener Geſellſchaft erregt eine Betrugs⸗ lange in die Baroneſſe, bis fie den Wäſcheſalon 
affäre das größte Aufſehen, die zwiſchen der Baroneſſe Die Kaufſumme, etwa 100 000 Schilling 100 000 
Üdricka⸗Schenk und dem ehemaligen Huſarenrittmeiſter [hob Tarnoczy und ergeudete dann das ganze 
Wladimir von Tarnoczy ſpielt. Die Baroneſſe hat in der Spieltiſch und in Nachtlokalen. Dann veranla 
vergangenen Woche gegen den Rittmeiſter die Betrugsan⸗ Baroneſſe zum Verkauf ihrer wertvollen Wohnu 
zeige bei der Wiener Polizeidirektion und bei der Kanton= | tung. Um die Kaufſumme in die Hand zu befomt 
polizei in Zürich erſtattet. ſchlich er eine Vollmacht der Baroneſſe. Mit 177 0 
Baroneſſe Udricka⸗Schenk, die Tochter eines reichen etwa 40 000 Schilling finanzierte er die S 1 * 
tſchechiſchen Großgrundbeſttzers, lernte vor ungefähr zehn bei Abazzia und verlor alles bis zum letzten Gr 5 
Jahren den Huſarenrittmeiſter Wladimir v. Tarnoczy, einen Nun forderte die Baroneſſe Udricka ihr Geli 6 
ungariſchen Ariſtokraten, kennen und verlobte ſich mit ihm. ſchloß aber dann einen Vergleich und erklärte fi 
Der Bräutigam überfiedelte in ihre Wohnung, verſtand es | ratenweilen Abzahlung der chuld einverſtanden. 
aber, den Hochzeitstermin immer wieder hinauszuschieben. zem heiratete Tarnoczy, der jetzt ungefähr 50 chen 
Die Baroneſſe hatte im Jahre 1921 einen Wäſcheſalon ge⸗ iſt, ein Fräulein von Navay, die Enkelin eines rei 
gründet und zu großem Aufſchwung gebracht, Tarnoczy, der duſtriellen. Trotzdem er nun in ſehr günſtigen a. 0 
ein luxuriöſes Leben führte und ſtändig in Spielklubs große lebte, verweigerte er die Erfüllung ſeiner Verpflic 
Verluſte erlitt, gab ſich aber mit dem Gewinn des Geſchäfts Dieſe ſah ſich dadurch gezwungen, bei der Wien 
nicht zufrieden. Unter dem Vorwand, er könne ſich an einem und auch bei der Züricher Polizei, da Tarnoczy ft 
gewinnbringenden Unternehmen beteiligen, drang er ſo⸗ Zürich wohnt, Strafantrag zu ſtellen. 


Die Streikunruhen 
in New Orleans 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, wurden in Oriol 
von der GPu. ſieben Beamte des Finanzkommiſſariats wegen 
Beſtechung verhaftet. Den Verhafteten wird zur Laſt gelegt, 
Geld und Waren von Kaufleuten und Großbauern entgegenge⸗ 
nommen zu haben, um deren Steuerrückſtände zu verbergen. 
Die Verhafteten wurden nach Moskau gebracht, weil man an⸗ 
nimmt, einer großzügigen Organiſation auf die Spur gekommen 
zu jein, die das ganze Steuerſyſtem im Gourvernement Oriol ſa⸗ 

otierte. 


Neuyork. Wie zu dem Sturm der Streikenden auf das 
Rathaus von New Orleans ergänzend gemeldet wird, verlangte 
zunächſt eine Abordnung den Bürgermeiſter und andere höhere 
Beamte zu ſprechen. Als dies abgelehnt wurde, überrannten 
die Streikenden die Wachmannſchaften, die ſich ihnen in den 
Weg ſtellten und drangen in das Gebäude ein. Ein Polizeioffi⸗ 
zier wurde dabei zu Boden geriſſen. In dem folgenden Durch⸗ 
einander entlud ſich ſein Revolver und verletzte einen Streiken⸗ 
den ſchwer. Erſt nachdem bedeutende Polizeiverſtärkungen ein⸗ 


Erfolg der Aufſtändiſchen in Venezul 
Neuyork. Die venezuelaniſchen Aufſtändiſchen de 0 
phierten ihren Anhängern in Panama im Gegen] ur 0 
amtlichen Berichten, daß die Regierungstruppen bei Cue 
beſiegt ſeien. 2000 Kaufleute haben die Schiffah 
oberen Orinoco Fluß lahmgelegt. Es heißt, die 
diſchen hezögen Gelder aus Europa und verfügten 
2000 Tonnen großes Kriegsſchiff, „Falke“ mit 


getroffen waren, gelang es, das Rathaus zu räumen. Bei dem 
3 ſind mehrere Streikende und Beamte verletzt 
worden. 


womit offenſichtlich das angeblich unter deutſcher 
fahrende Schiff gemeint iſt. 


In einem Dorfe ſchlugen Bauern zwei Steuerbeamte halb 
tot, fuhren zum Dorf hinaus und warfen fie in den Straßen⸗ 
graben. Sie wurden dort von der Zivilpatrouille aufgefunden 
und ins Krankenhaus gebracht. 


Eine Kirchenräuberbande in Italien 
unſchädlich gemacht 

Rom. Im Rom wurde kürzlich eine Diebesbande verhaftet, 
die ſeit Monaten Kirchenraube in Itbro, Perugia und Rom 
ausgeführt hatte. Aus den verſchiedenſten Kirchen dieſer Städte 
wurden wertvolle Geräte und Meßgewänder geſtohlen. Das 
letzte Mitglied der Bande wurde am Montag beim Plündern 
eines Opferkaſtens in der Kapuzinerkirche von Rom feſtgenom⸗ 
men. Auch ein Hehler befindet ſich hinter Schloß und Riegel. 
Die geſtohlenen Meßgewänder hatten einen Wert von mehreren 
10 000 Lire. Bei einem Antiquar wurden auch ſchwer vergoldete 
Kandelaber entdeckt, die aus der Kirche San Agneſe in Rom ge⸗ 
ſtohlen worden waren. 


Furchtbares Exploſionsunglück 
in Galizien 
5 Tote, 3 Schwerverletzte. 

Aus Stanislawow kommt die Nachricht von einem furcht⸗ 
baren Unglück, das ſich auf den Feldern des Dorfes Uhrynow er⸗ 
eignet hat. Hirtenjungen fanden auf dem Felde eine Granate, 
die ſie zuſammen mit einigen Schülern aus der Stadt zu zer⸗ 
legen verſuchten. Dabei krepierte das Geſchoß und zerriß vier 
Jungen buchſtäblich in Stücke. Die Exploſion war ſo ſtark, daß 
die Körperteile in einem großen Umkreiſe verſtreut wurden. Vier 
weitere wurden ſo ſchwer verletzt, daß einer von ihnen bald 
danach verſtarb. Der Zuſtand der drei anderen iſt hoffnungslos. 
Dieſes ſchreckliche Unglück hat auf die ganze Umgebung einen 
niederſchmetternden Eindruck ausgeübt, ! 


r Weltfahrt 


5 „Graf Zeppelin“ 


Der aufgehenden Sonne entgegen! 


Die Retten-Hieslin legt ihre Hand in die dargebotene 
Rojels, Dann ſtreichelt fie ſchüchtern die Wange der jungen 
Frau. Viele halten ſie darum auch insgeheim 


eine 
„Von Herzen gern, Noſel! Wirſt es wohl ſchon längſt | Ihr Ruf iſt überhaupt nicht am beiten, da diem 
gemerkt 9 daß ich dich gern hab, wie wennſt mein Kirche Bent, auch weder einen Weihbrun fefßel | 
eigenes, lieb's Kindl wärſt — aber für diesmal tu mir Heiligenbild in ihrer Wohnung hat. n 
den Willen! Wart' erſt ab, ob dein Vater nix dagegen Ku! man fie, warum fie juſt nachts und ger 
reundſchaft mit mir [Kirchhof ſpazieren eh, den um dieſe Zeit ſonſt do 
altſt. Haft ja ſelber gejagt, vor'm Gerede iſt er jhen —“ Chriſtenmenſch meidet, antwortet ſie achſelzuckend: 
„Und du haſt g'ſagt, er wär' gut und gerecht, fo kann „Hab beim Tag zu arbeiten. Und am Kirchho 


paar Worte murmelt und mit ſeltſamen Gebärden 
die Grabhügel ſtreicht. . 


benstem. 
Nachdruck verboten. 

„Na, um die Leut' würd' ich mich nicht kränken, Roſel, \ 
die reden alleweil und gibt dir feiner was zu deinem all wenn du ich vor die Leut 


26. Fortſezung. 


Glück oder Unglück! Die Hauptſach' iſt, daß man ſelber das 
Nechte tut und einem das Gewiſſen keinen Vorwurf macht. 


Das wird wohl auch dein Vater denken — iſt ja ein ge | er au nix dawider 


ſcheiter Mann.“ 

„Das wohl, aber vor'm Gerede war er immer ſcheu, 
und auf ſeine Ehr' 177 er alleweil große Stücke gehalten.“ 

„Ja, das weiß wohl,“ jagt die Jula mit ſeltſam 
ernſtem Ausdruck, „ich hab's nie vergeſſen, daß ihm ſeine 
Ehr' über alles ſteht. Aber er iſt 90 gerecht und hat ein 
Herz im Leib, da wird er ſchon wiſſen, daß du halt nit 
anders konntet“ i 

„Kennſt meinen Vater näher, Jula? Weil du fo gut 
redeſt von ihm, mein' ich.“ . 

„Wer könnt' denn was Schlechtes vom Großreicher 
seden?“ antwortet Jula leichthin. „Und wir find doc alle 
zwei aus Feiſtring, da muß doch einer den andern kennen.“ 

„Warum biſt du denn nachher nie zu uns an Hof 
e hätt' ich denn dort chen gehabt? 

„Du mein — was hätt' ic n zu ſuchen gehabt? 
Deine Mutter, die zeige Hörgas Paulito pa hätt' mich 
ſchön angeſ 1 wenn ich mich dort hätt' blicken laſſen! — 


So,“ ſie bleibt ſtehen, denn der Wald iſt 5 Ende und das 
Dorf liegt vor ihnen, „und jetzt iu ich d en ſelber be» 
8 


ink n darfit dein 


üt' Gott, Roſel, denn mit der 
8 55 ät' gleich Gerede machen.“ 


Eingang im Dorf nit halten, das 
„Daran liegt mir nichts!“ 
„Aber dein’ Vater vielleicht!“ Kerr 
„Ich hab dich aber lieb, Jula, und ich möcht', daß wir 

erg halten miteinand Hat uns ja all zwei das 

lück verlaſſen, und die Unglüdlichen gehören zuſammen, 
gelt? Gib mir die Hand drauf, daß du feſt zu mir hältſt 
von jetzt an, wie ich zu dir!“ 


* 


aben! Aber wenn du's durchaus 
willſt, ſo geb' ich für heute non Morgen dann komm ich 
leich zu dir — mußt mir bloß ſagen, wo ich dich antreffen 

ann. ; 
„Zur Nähter⸗Lois will ich halt fürs erſte. Die wird 
mir Bun Unterſtand geben, bis ſich was findet für mich.“ 
iſt's! Nachher bin ich morgen früh bei der Nähter⸗ 


XV. 
Aber am nächſten Morgen wartet die Ketten⸗Hieslin 
vergeblich auf Roſel. ! 1 
mmer wieder blickt ie unruhig nach der kleinen 
di dee die in der Stube hängt. Sie ſoll ſich 
beim Bürgermeiſter melden, und die Amtsſtunden dauern 
nur bis Mittag. Schon iſt es elf Uhr, alſo 1 Zeit —. 

Indes, Jula zögert und zögert — es kann ja doch ſein, 
daß die Roſel noch kommt —. 

Am Fenſter 9 79 1 von Leinwand, fertiger 
und halbfertiger Wäſche, ſitzt die Nähter⸗Lois, ein kleines, 

nomenhaftes Geſchöpf, mit großem 
Bählihem, affenartigem Geſicht. N 

Seit dreißig Jahren ſitzt ſie da, näht und näht, küm⸗ 
mert ſich um die ganze Welt draußen nicht und verkehrt 
mit keinem Menſchen außer ihren Kunden. 

Sie gilt im Dorf für nicht ganz geſcheit, weil ſie gerne 
im Mondſchein ane geht und dann am liebſten auf 
dem Kirchhof. Dork hat man ſie oft zwiſchen den weißen 
Kreuzen In und hergehen ſehen und beobachtet, wie ſie 
bald da, bald dort an einem Grabe ſtehen bleibt, leiſe ein 


„Gu 
Lois!“ 


opf und ausnehmend 


verſteh'n, und ich verſteh' fie ſchon!“ 


15 
halt, meine guten alten Freund' beſuchen. Da 0 2 
wir von alten Zeiten —“ 4 
„Narriſch du,“ antwortete ihr einmal der Si 195 
bauer, „die Toten können ja gar nimmer reden!“ 
„Wohl, wohl können ſie's,“ meinte die Lois nd d 

ernſthaft. „Wann der Nachwind fo über's Gras UM 
Blumen auf die Gräber fahrt, das iſt ihre Stimm: 
reden ' ganz ſtad und lind. Man muß ihre Spra 


Derſelbe Simmerlbauer, ein gar frommer Mann 
ihr auch einmal Vorhaltungen wegen der fehlende 
ligenbilder und des . ö 

Da fährt ihn die Lois beinahe grob an. 

„Am Sonntag will ich meine Ruh’ — verftehft? 
Euch der Pfarrer jagt, das weiß ich eh von 10 ber, 
wann ich mit mein Herrgott reden will, brauch ich en 
andern Leut daneben!“ 4 

„Iſt aber e meinte der Simmerlbauer, 

„So? Habe kein Wort darüber in der Bibel g 

„Aber im Katechismus ſtehts!“ ; N 

„Kann fin. Aber vom Katechismus halt ich nik!“ 

„Jetzt, biſt denn ganz ohne Glauben, du?“ Pr 

„Ach nein, das wohl nit. Aber den Katechism 
halt nit unſer Herr Jeſus ſelber stehe ſond 
anders. Ich halte mi die Bibel. Und da Med 
drin: Sollſt keine Abgötterei mit Bildern treiben 
wegen hänge ich mir das Zeug auch nit auf. U zu 
Ich mich in Ruhe, Simmerlbauer, denn ich habe zu 
eiten.“ N 


Meß und Umgebung 

Mariä Himmelfahrt. 

it dieſem Tage, der auf den 15. Auguſt fällt, ſind noch 
ei Bräuche verbunden. An dieſem Tage werden in Ge⸗ 

n mit vorwiegend katholischer Bevölkerung in der Kirche 
ei Kräuter und auch Kornähren geweiht, die vor Scha⸗ 

N Haufe, vor Krankheiten und Viehſterben bewahren ſollen, 
Himmelfehrt“, heißt auch „Mariä Kräuterweihe“ oder 

ter Frauen Würzweihe“. Die Sitte der Kräuterweihe zu 
Himmelfahrt ſoll damit zuſammenhängen, daß im Grabe 

5 ſchon einen Tag nach der Beſtattung kein Leichnam lag, 


zern daß es mit bunten Blumen und wohlriechenden Kräu⸗ 
geſchmückt war. 1 a 


50. Geburtstag. 


Olelier Wendelin Loſert begeht am heutigen Mitte 
50. Geburtstag. Wir 9 0 a 5 


Ki Sonntagsfahrkarten. 
e wiederholten Hinweiſe in der Oeffentlichkeit haben es 
noch nicht zuwege gebracht, daß die Station Pleß auch 
. ie Ausflugsorte Goczalkowitz und Bielitz hinaus Sonn⸗ 
Karten ausgibt. Solange dieſer Zuſtand anhält, wird 
0 „Aufenthalt in Bielitz benutzen müſſen, um von dort aus 
1 re Sonntagsfahrkarte zu löſen. Die Station Bielitz gibt 
t mittags des vor einem Sonn⸗ oder Feiertage gelege⸗ 
ages Sonntagsfahrkarten nach folgenden Orten aus: 
„Uſtron, Wiltowice, Saybuſch, Wiengiersta Gorka, Mi⸗ 
N, Zwardon, Jelesnia, Krzeſzowice. ; 


Keine Martoffelferien mehr. 

Nach einer Verfügung der Schulabteilung der Wofewodſchaſt 
e ſogenannten Kartoffelferien in der Wojewodſchaft 
aufgehoben. In der Begründung hierzu heißt es, daß 
erbitferien in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft ſich praktiſch 
Angewirkt haben, daß fie ein Hemmnis für den ſchultechni⸗ 
Vetrieb find und daß die Schulfinder bei ihrer phyſiſchen 
ung noch nicht in der Lage find, bei der Kartoffelernte 
ate Hilfe zu leiſten. 


8. Schweres Gewitter. 
er vergangene Montag war der gewitterreichſte Tag, den 
dieſem Jahre zu verzeichnen hatten. Gegen 7 Uhr abends 
ſich mit wolkenbruchartigem Regen ein ſchweres Gewitter. 
der Zeit war die Vorderſeite des Ringes unter Waſſer ge⸗ 
weil die Abläſſe den Andrang der Waſſermaſſen nicht be⸗ 
konnten. Das Gewitter kehrte nach längeren Pauſen 
e wieder zurück, um ſich noch einmal in der Nacht um 2 Uhr 
zu entladen. 


Y 
2 


n 


Wochenmarkt. x 


28 infolge der Witterung 


6 Viehmarkt in Nikolai. 5 
Fon sang d. Mts. fand in Nikolai ein Pferde: und Rindvieh⸗ 
t. Der Pferdemarkt war ziemlich gut beſucht, meiſt von 
üäßigen Tieren. Stärker def 
n meiſten Fällen von Tieren 
verhältnismäßig teuer. 


ucht war der Rindviehmarkt, 
befriedigender Natur. Sie 
Umſätze wurden genügend ge⸗ 


SGoltesdienſtordnung: 


Evangeliſche Kirchengemeinde Pleß. 
1 Sonntag, den 18. Auguſt 1929: 
1 Deutſcher Gottesdienſt. 

1715 Uhr: re Abendmahlsfeier. 


0.15 Uhr: Polniſcher Gottesdienſt. 


s der Wojewodſchaft Schlefien 


Dom Rawaregulierungsverband 
em die Rawaregulierungsarbeiten auf Abſchnitt V. 

N der Bogutſchützer Chauſſee bis zur Schloßſtraße bereits 
woſtellt wurden, geht der Rawaregulierungsverband an die 
ung der drei alten Kläranlagen in den Ortsteilen Bo⸗ 
» Zawodzie und in der Altſtadt Kattowitz heran, welche 
ue erſetzt werden ſollen. Im Zuſammenhang mit dieſen 
wird zur Zeit eine Filtrietanlage, die entlang des 
waflußbettes gelegt werden ſoll, erbaut. Auf dieſe 
t man eine beſſere Abſonderung der von den anlie⸗ 
Däufern abfließenden Abwäſſer zu erreichen. Die Hier: 
henen Rohre ſind aus Eiſenbeton und weiſen einen 
er von 6000 bis 1000 Millimeter auf. Zu bemerken iſt 
5 Rrimfawiefe gegenwärtig an die Legung eines neuen 
ettes und zwar auf einer Strecke von 1 200 Metern 
ngen wird. Im Monat September ſoll die neu errich⸗ 
anlage in Klimſawieſe in Betrieb geſetzt werden. 


malige Vertagung der Verhandlung 

5 gegen Dr. Knaak 

heutigen Mittwoch ſollte die Berufungsverhandlung ge⸗ 
Anaat jtattfinden. Dieſe Verhandlung iſt, wie nun⸗ 
nt wird, abermals vertagt worden. Der Rechtsbei⸗ 
erde gegen die Zulaſſung des polniſchen Nebenklägers Be⸗ 
At ; eingereicht, Dieſe Veſchwerde ſoll vom Oberlandes⸗ 
Breslau bearbeitet werden. N 


* 
* 


verhandlung für die Eiſeninduſtrie 
Mittwoch finden auf Grund des Schlichtungsaus⸗ 
m 12. 8. neue Verhandlungen für die Eiſeninduſtrie 
Hgeberverband ſtatt. 


N 


Die Korfanty-Feiern am 18. Auguſt 
f polizeilich verboten, | 


„August werden es 10 Jahre her fein, da der erfte 
Auſſtand losbrach. Dieſer Tag wird in polniſchen 
lit allem Pomp begangen werden und ſchon wochen⸗ 
en die polniſchen Vereinigungen. insbeſondere die 
nperbände. Aber fie rüſteten nicht einheitlich, denn 
und Korfantyſten wollen getrennt feiern, fie können 
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Landesligaſpiele. 
1. F. C. Kattowitz — Garbarnia Krakau. 

Am Donnerstag (Feiertag) weilt der Ligabenjamin, die Gar. 
barnia Krakau, zum fälligen Meiſterſchaftsſpiel gegen die Ta⸗ 
bellenzierde, den 1. F. C., als Gaſt. Wenn wir hier vom Liga⸗ 
benjamin ſprechen, ſo müſſen wir in Betracht ziehen, daß ſich der⸗ 
ſelbe eine Achtung unter der polniſchen Extraklaſſe in ſeinen in 
der Liga abſolvierten Spielen verſchafft hat und der 1. F. C. 
wird ſich mächtig anſtrengen müſſen, um aus dem Spiel gegen 
dieſelbe, ehrenvoll abzuſchneiden. In der Garbarniamannſchaft 
ſpielt auch der bekannte Kattowitzer und internationale Pazurek 
(früher Pogon) mit, welchem es wohl zuzuſchreiben iſt, daß die 
Carbarnia ein jo gefürchteter Gegner geworden iſt. Allzuviel 
Chancen kann man dem 1. F. C. nach dem ſonntäglichen Spiel 
gegen Ruch nicht geben; doch glauben wir, daß ſich die Mann⸗ 
ſchaft endlich einmal beſinnen wird und auf Sieg ſpielt. Auch 
darf der 1. F. C. nicht vergeſſen, daß es bei den noch auszutra⸗ 
genden Spielen nicht nur um den Abſtieg, ſondern um das Pre⸗ 
ſtige im Fußball von Kattowitz, ja von ganz Oberſchleſien geht. 
Das Spiel ſteigt um 5 Uhr nachmittags auf dem 1. F. C.⸗Plaßz. 
Vorher finden Spiele der unteren Mannſchaften ſtatt. 

Polonia Warſchau — Czarni Lemberg 

Crakovia Krakau — Warſzawianka Warſchau. 

Die Bezirksmeiſter unter ſich. 
Naprzod Lipine — B. B. S. V. Bielitz. 

Nach endloſen Kämpfen um die Bezirksmeiſterſchaft ſind die⸗ 
ſelben nun beendet, ſo daß die Bezirksmeiſter jetzt mit den Spie⸗ 
len um die oberſchleſiſche Fußballmeiſterſchaft beginnen können. 
Die drei Bezirksmeiſter ſind: 06 Zalenze, Naprzod Lipine und B. 
B. S. V. Bielitz. Von dieſen drei Vereinen war nur B. B. S. V. 
Bielitz Bezirksmeiſter im vergangenen Jahr. Obiges Spiel iſt 
das erſte Treffen um die Meiſterſchaft und ſteigt um 5 Uhr nach⸗ 
mittags am Naprzodplatz in Lipine. Wir ſehen aus dieſem Spiel 
die famoſen Lipiner als Sieger hervorgehen, hoffentlich bleibt 
dieſe Vorausſetzung beſtehen. 

Die weiteren Termine der Spiele um die oberſcchleſiſche 
Meiſterſchaft find wie folgt: 18. Auguſt: B. B. S. V. — Naprzod 
Lipine in Bielitz; 25 Auguſt: 06 Zalenze — B. B. S. V. in Katto⸗ 
witz; 1. September: 06 Zalenze — Naprzod Lipine in Kattowitz, 
8. September: B. B. S. V. — 06 Zalenze in Bielitz, 15. Septem⸗ 
ber: Naprzod Lipine — 06 Zalenze in Lipine. Jedes gewonnene 
Spiel zählt 2 Punkte, ſo daß dem Verein, welcher die größte 
Der oberſchl eſiſche 
um den Aufſtieg in die 


Punktzahl erreicht, die Meiſterſchaft zufällt. 
Meiſter nimmt dann an den Spielen 
Landesliga teil. 
Fußballrepräſentatipſpiel Oberſchleſien — Poſen. 
Am 15. d. Mts. trägt die oberſchleſiſche Fußballrepräſentative 
ein Spiel gegen die Repräſentative von Poſen in Poſen aus. Die 


ſich nun einmal nicht riechen. Eine doppelte Feier des 1. Auf⸗ 
ſtandes würde jedoch dem polniſchen Staate nicht zum Anſehen 
gereichen und ſo wurde von verſchiedenen Kreiſen eine Ver⸗ 
mittlung angebahnt, die aber, was voraus zu ſehen war, ohne 
jeden Erfolg verlief. 

Heute nun meldet die „Polonia“, daß die Korfantyfeiern 
polizeilich verboten worden ſind und das auf Grund einer alten 
preußiſchen Verfügung aus dem Jahre 1794. 


Uebrigens iſt dieſelbe Verordnung auch auf Kuſtos ange⸗ 


wandt worden, der eine Demonſtrationsverſammlung „Nie wieder 
Krieg“ nach dem Lokal „Erholung“ in Kattowitz angemeldet 
hatte. 


Kattowitz und Umgebung 


Kaufleute als Angeklagte. 


Vor dem Kattowitzer Burggericht hatten ſich ein Großkauf⸗ 
mann aus Kattowitz, ſowie ein Königshütter Kleinkaufmann zu 
verantworten. Bei Durchführung einer Kontrolle ſtellte ein Be⸗ 
amter des Geſundheitsamtes jet, daß der Kaufmann in Königs⸗ 
hütte anſtatt Malzkaffee, welcher in der Qualität beſſer iſt, Ger⸗ 
ſtenkaffee verkaufte, für welchen höhere Preiſe gefordert wurden. 
Dieſer Kaufmann erklärte, daß er bei dem mitangeklagten Groß⸗ 
kaufmann ſ. Zt. Malzkaffee in Auftrag gegeben und auch einen 
entſprechenden Preis gezahlt habe, was übrigens die als Zeugin 
vernommene Verbäuferin auch beſtätigte. Somit verkaufte er an 
die Kundſchaft den gelieferten Geritentaffee im guten Glauben 
als Malzkaffee. Der Großkaufmann verneinte ebenfalls jede 
Schuld und führte aus, daß er als Mitinhaber der inzwiſchen 
liquidierten Firma nur mit dem Abſchluß der Kaſſengeſchäfte be⸗ 
traut war, dagegen mit dem Warenverkauf grundſätzlich nichts 
zu tun hatte. Dieſer Beklagte bemerkte weiter, daß die Annahme 


„die alte Stadt“ 


mit der Kopie des Madonnenbrunnens in Schwäbiſch⸗ 
Gmünd, ijt der ſchöne Vorhof der Ausſtellung. 
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Sport am Feiertag 


oberſchleſiſche Mannſchaft mußte geändert werden, da Naprzod 
Lipine ein Meiſterſchaftsſpiel auszutragen hat. Doch beſteht die 
Hoffnung, daß es dem Verbandskapitän gelungen iſt, aus dem 
noch vorhandenen guten und zahlreichen Spielermaterial, welches 
Oberſchleſien aufzuweiſen hat, eine gute Elf zuſammenzuſtellen 
und die wohl unter Berückſichtigung der Umſtände aller Ver⸗ 
trauen genießen kann. Die oberſchleſiſche Mannſchaft ſpielt in 
folgender Aufſtellung: Joſchko (Sportfreunde) — Manſel (06 Za⸗ 
lenze), Kaboth (Diana) Igla (06 Myslowitz), Dembski 
(Slonsk), Leſch (07 Laurahütte) — Schulz (07 Laurahütte), Ya: 
kutek, Wroſt (beide 06 Sheng Pazurek (Pogon), Lamuſik (06 
Zalenze). Erſatz: Fitzek (Sportfreunde), Mrozek (Slonsk). 

Es iſt zu hoffen, daß ſich die Mannſchaft ihrer Aufgabe be⸗ 
wußt ſein wird, und ihr ganzes Können für die Intereſſen des 
oberſchleſiſchen Fußballſports in die Wagſchale werfen wird. 

* 


Internationale Schwimm und Waſſerballwettkämpfe. 

Der Swimming⸗Club Teſchen veranſtaltet am Donnerstag 
(Feiertag) internationale Schwimm⸗ und Waſſerballwettkämpfe, 
zu welchen er die Meiſtermannſchaft Hakoah Wien und Hagiber 
Prag verpflichtet hat. Gleichfalls nehmen an den Wettkämpfen 
der polniſche Waſſerballmeiſter Makkabi Krakau ſowie alle ober⸗ 
ſchleſiſchen Schwimmvereine teil. 

Frauendreikampf um die Meiſterſchaft von Polen. 

Der am 15. d. Mts. im Königshütter Stadion ftattfindende 
leichtathletiſche Frauendreikampf verſpricht ſehr intereſſant zu 
werden, da faſt ſämtliche Größen am Start erſcheinen werden. So 
haben bisher die bewährten Kämpferinnen von Sokol, Grazyna, 
Crakovia Krakau, A. 3. S. Poſen und Warſchau und die beſten 
Oberſchleſierinnen ihre Meldung abgegeben. i 


* 
Leichtathletikländerkampf Polen — Tſchechoflowakei. 

Wie allgemein bekannt ſein wird, findet am 25. Auguſt im 
Königshütter Stadion ein Frauenländerkampf Polen — Tſchecho⸗ 
ſlowakei ſtatt. Der P. 3. L. A. hat nun die Mannſchaft bekannt⸗ 
gegeben, welche folgendes Ausſehen haben wird: 60 Meter: 
Breuer und Walaſiewicz; 200 Meter: Czaja und Walaſiewicz: 
800 Meter: Kilos und Orlowska; 80 Meter⸗Hürden: Schabinska 
und Freiwald; Weitſprung an dem Stand: Czaja, Sadkowska: 
Weitſprung: Walaſiewicz und Sadkowska; Hochſprung: Kra⸗ 
jewska, Janowska; Kugelſtoßen: Konopacka und Jasna; Diskus⸗ 
werfen: Konopacka und Kobielska; Speerwerfen: Lonka und 
Jasna; 484100 Meter⸗Stafette: Breuer, Sadkowska, Freiwald 
und Walaſiewicz. Für den Fall, daß die Olympiaſiegerin Frau 
Matuſzewska⸗Konopacka nicht ſtarten ſollte, wird fie im Kugel⸗ 
ſtoßen von Frl. Lewin und im Diskuswerfen von Frl. Jasna 
vertreten. 


U 


nicht ausgeſchloſſen ſei, daß der fragliche Gerſtenkaffee von einer 
anderen Firma angeliefert worden ſein kann. Auch müſſe in Er⸗ 
wägung gezogen werden, daß beim Verſand den damit beauftrag⸗ 
ten Leuten ein Irrtum unterlaufen ſein kann. Nach Vernehmung 
der Zeugen und reiflicher Beratung erkannte das Gericht in dem 
vorliegenden Falle die beiden Kaufleute doch für ſchuldig. Da 
der Inhaber bezw. Teilhaber des Geſchäftes geſetzlich für die Vor⸗ 
gänge in ſeinem Geſchäft verantwortlich gemacht werden kann, 
erhielt der Großkaufmann eine Geldſtrafe von 250 Zloty, der 
Königshütter Kaufmann wegen Fahrläſſigkeit bezw. Nichtſor⸗ 
tierung des Gerſtenkaffees 15 Zloty Geldſtrafe. a 

Angeklagt war in einem anderen Falle der Inhaber eines 
Kattowitzer Delikateſſengeſchäftes. Bei dieſem wurde vor einiger 
Zeit ein Polizeibeamter vorſtellig, welcher feſtgeſtellt hatte, daß 
der Wildbrethändler Rebhühner aushängen hatte, obwohl Schon⸗ 
eit angeſetzt war. Nach Anſicht dieſes Beamten lag ſeitens 
ieſes Kaufmannes eine ſtrafbare Handlung durch Vorſchub⸗ 
leiſtung zum Wildabſchuß während der Schonzeit vor. Bei ſeiner 
Vernehmung gab der Kaufmann an, daß die Rebhühner von einer 
bekannten Wildlieferfirma in Klein⸗Polen bezogen wurden. Im 
übrigen ſandte der Kaufmann, welcher durch das Einſchreiten 
des Polizeibeamten ſtutzig geworden war, das Wild an die frag⸗ 
liche Firma wieder zurück, um Unannehmlichkeiten aus dem Wege 
zu gehen. Von weſentlicher Bedeutung war, daß der Nachweis 
erbracht werden konnte, wonach in Kleinpolen die Feſtſetzung der 
Schonzeiten in anderer Weiſe erfolgt, als in der Wojewodſchaft 
Schleſten. Der Kaufmann iſt glatt freigeſprochen worden. N 
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Königshütte N t 
Arbeitereinſtellungen. Auf dem Bahnſchacht der Gräfin 
Lauragrube in Chorzow werden 50 Arbeiter im Alter von 20 bis 
30 Jahren für unter Tage und 20 Mann im Alter von 20—35 
Jahren für Geſteinsarbeiten eingeſtellt. > 

Wichtig für unſere Hausfrauen. Wie wir bereits berichteten, 
haben die Milchhändler eigenmächtig beſchloſſen, für einen Liter 
Milch wieder 46 Groſchen zu erheben. Auf die Frage, wie ſich die 
Preisprüfungskommiſſion dazu ſtellt, wird uns vom Vorſitzenden 
der Preisprüfungskommiſſion, Stadtrat Adamek, mitgeteilt, daß 
der Beſchluß, wonach der feſtgeſetzte Milchpreis von 42 Groſchen 
für einen Liter koſtet, weiter beſteht. Jede Uebertretung des 
Richtpreiſes ſoll ſeitens der Hausfrauen zur Anzeige gebracht 
werden. Jetzt haben es alſo die Hausfrauen in der Hand, um 
dem Milchpreis von 42 Groſchen zur Geltung zu verhelfen. 

Ein bedenkliches Zeichen. Infolge der fortgeſetzten Zunahme 
der Geſchlechtskranken, hauptſächlich der weiblichen, find die für 
die Behandlung angeſetzten Summen im diesjährigen Budget 
weit überſchritten, wodurch ſich der Magiſtrat veranlaßt geſehen 
hat, einen Nachtragskredit von 50 000 Zloty zu bewilligen. Ob 
dieſe neue Summe bis zum Abſchluß des Geſchäftsjahres aus⸗ 
reichen wird, bleibt eine Frage der Zeit. & 

Eine neue Straße. Durch den Bau des neuen Finanzgebäu⸗ 
des, gegenüber dem Bahnhof, wird zwiſchen der ulica Dworcowa 
und Sienkiewicza eine neue Straße erſchloſſen, die ul. Dr. Roſtka 
benannt werden ſoll. 


Siemianowitz und Umgebung 


Grubenunfall. Auf Baingowſchacht in Oſtfeld 3 wurde 
der der Häuer Thomas Grzybek aus Siemianowitz beim Be⸗ 
reißen vor dem Pfeiler von der Fahrt getroffen und mußte 
mit ſchweren inneren Verletzungen in das Knappſchafts⸗ 
lazarett geſchafft werden. 

Tankſtelle. Der an der Ecke Hilgerplatz in Siemiano⸗ 
witz errichtete Tankkiosk iſt abnahmefertig und wird bald 
in W Das kleine Gebäude iſt geſchmackvoll aus⸗ 
geführt und trägt zur Verſchönerung des Gejamtbildes auf 
dieſem Platz weſentlich bei. Der Apparat iſt von der Firma 
Satam Lavallois aus Paris geliefert. 

Meberjall aus Verſehen. In Siemianowitz gerieten in einem 
Lokal zwei Gäſte Sw. und Schw. aneinander. Sw. nahm auf 


0 


* 


dem Nachhauſewege noch eine Flaſche Cognac mit fih, Am 
Knappſchaftslazarett begegnete er dem Dentiſten Romahn und 
glaubte den Schw. vor ſich zu haben. Er ſchlug ihm die Cognac⸗ 
Flaſche ins Geſicht, durchſchlug das Naſenbein und brachte dem 
Bedauernswerten noch einige Kopfverletzungen bei. Herr R. 
wurde ins Lazarett geſchafft, wo er nach 2 Stunden erſt zur Be⸗ 
ſinnung kam. Zwiſchen den beiden Parteien kam es zu einer 
friedlichen Einigung. 


Myslowitz und Umgebung 
Die Landvogtei von Myslowitz. 

Eine Einrichtung, die längſt vergeſſen wurde, bildeten die 
Landvogteien, die in den alten oberſchleſiſchen Städten beſtanden 
haben. Neben Myslowitz hatte auch die Stadt Beuthen eine 
Landvogtei gehabt und höchſtwahrſcheinlich auch die anderen 
ſchleſiſchen Städte. Nach den vorhandenen Urkunden kommt in 
Myslowitz eine Vogtei bereits im Jahre 1592 vor, mußte aber 
ſchon früher beſtanden haben, weil in dem Dokument von Ueber⸗ 
nahme der Amtsgeſchäfte durch den Landvogt Schozuczki die 
Rede iſt, was im Jahre 1592 erfolgte. Der Wirkungskreis des 
Landvogtes erſtreckte ſich auf alle Gebiete, die zu der Selbſtver⸗ 
waltung nicht gehörten und dem Adel direkt unterſtanden. Es 
find das die ſogenannten Enklaven, die zu den Dominiums gehör⸗ 
ten, beiſpielsweiſe der Pioſek, der Schloßpark, dann Schoppini, 
Slupna, Brzenzkowitz u. a. In allen dieſen Gebieten übte der 
Landvogt Polizeidienſte aus und hatte auch Strafen zu verhän⸗ 
gen, mit Ausnahme der Grund-, Vormundſchaftsſachen und ſchwere 
Kriminaljuſtiz, die dem Grundherrn direkt unterſtellt waren. Der 
Landvogt ſtand auch dem Gefängnis vor und hatte zur Hilfe Bei⸗ 
ſitzer, die ihm untergeordnet waren. Anfangs war die Landvogtei 
in Myslowitz erblich geweſen und konnte ſelbſt käuflich erworben 
werden. Das Landvogtamt befand ſich immer in der Stadt Mys⸗ 
lowitz und der Landvogt war dem Bürgermeiſter gleichgeſtellt. 
vielfach hatte der Landvogt über den Bürgermeiſter ein Ueber⸗ 
gewicht gehabt. Häufig wurden die Sitzungen der Ratsherren 
mit der Landvogtei gemeinſam abgehalten und der Landvogt 
nahm auch teil an Gerichtsſitzungen. Seit 1698 hat der Land⸗ 
vogt alle Beſchlüſſe in ein Protokollbuch eingetragen. Das Land⸗ 
vogtamt hatte ſein beſonderes Siegel und zum Zeichen ſeiner 
hohen Amtswürde trug der Landvogt einen Säbel. Nachdem 
Myslowitz dem preußiſchen Staate einverleibt würde, hat die 
Landvogtei viel eingebüßt, weil Preußen ein anderes Polizei ⸗ 
ſyſtem einführte, die ſogenannten „Polizeibereiter“. Im Jahre 
1778 iſt zwar noch die Rede von dem Landvogt, doch wurde dieſes 
Amt bereits der Stadtverwaltung einverleibt. Der letzte Land⸗ 
vogt von Myslowitz, Galuſchka, der nur noch den Titel führte, 
ſtarb im Jahre 1849, Sovykel feſtgeſtellt werden konnte, hatte die 
Stadt Myslowitz im ganzen 38 Landvogte gehabt. Ein feſtes 
Gehalt ſcheinen die Landvögte nicht gehabt zu haben und ſie 
haben ſich mit den „Sporteln“ begnügen müſſen. 
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ſchnallt habe!“ 


Gut, daß ich mich ange⸗ 


ein Erdbeben! 
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Eine längliche Broche 


mit 2 weißen und 2 roten Steinen, altes 
Erbſtück, auf dem Wege von der Kirche 
durch den Bahnhofspark od. Bahnhofſtraße 
verloren! 
Gegen hohe Belohnung abzugeben bei 
Pajonk, Maschinenfabrik 8 
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Zwei blutige Liebestragödien in Lodz 


Die Leichtfertigleit der Frauen führte es dazu 


Die 21 Jahre alte Sabina Olejnik, Wapienna 34 wohn⸗ 
haft, war ſeit einiger Zeit mit dem 27jährigen Michael Ku⸗ 
drawcew, Nowaka 9, verlobt. Deſſenungeachtet konnte fie 
es aber nicht laſſen, des öfteren auch mit anderen Männern 
ſpazieren zu gehen, von denen ſie ſich auch hin und wieder 
ins Kino führen ließ. Die Einwendungen des Bräutigams, 
dem das Verhalten des Mädchens nicht gefiel und der bald 
ſtark eiferſüchtig wurde, blieben erfolglos. Das Mädchen 
ſagte, daß ſo lange es nicht verheiratet ſei, immerhin auch 
mit anderen Männern Unterhaltung pflegen könne. 

Geſtern nachmittag ſuchte nun Kudrawcew ſeine Braut 
auf, um zuſammen mit ihr ins Kino zu gehen. Da er ſie 
zu Hauſe nicht antraf, beſchloß er, im Torweg auf ſie zu 
warten, ganz gleich, wann ſie heimkehren würde. Gegen 
12 Uhr nachts endlich näherte ſich dem Torweg ein Paar, 
Kudrawcew erkannte ſeine Braut, die ſich in Begleitung 
eines Mannes befand. Ex trat auf die Braut zu und machte 
ihr heftige Vorwürfe. Es kam zu einem erregten Wort⸗ 
wechſel, der damit endete, daß die Braut kurz erklärte, daß ſie 
Kudrawcew nicht mehr kennen wolle, wenn ihm ihr Ver⸗ 
halten nicht paſſe. Darüber außer ſich gebracht, zog Kudraw⸗ 
cew einen Revolver und gab auf den Begleiter des Mäd⸗ 
chens, der das Weite ſuchte, zwei Schüſſe ab, die jedoch ihr 
Ziel verfehlten. Weitere drei Schüſſe galten der Braut, die 
getroffen blutüberſtrömt zuſammenbrach. Durch die Schüſſe 
wurde die Polizei alarmiert, der der Täter von Straßen⸗ 
paſſanten ausgeliefert wurde. Die ſchwerverletzte Olejnik 
wurde mit drei Bruſtſchüſſen im Rettungswagen in das St. 
Joſefs⸗Krankenhaus eingeliefert, wo ſie kurz darauf verſtarb. 
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An der Ecke Petrikauer und Karola⸗Straße hat ſich am 
Sonnabend eine aufregende Szene zugetragen. Auf eine 
Autodroſchke, die eben erſt ein junges Paar beſtiegen hatte, 
traten, bevor das Auto Zeit fand, abzufahren, zwei Männer 
hinzu, von denen einer ſich bereits im vorgeſchrittenen Alter 


ſuchte ein Soldat des in Oswiencim ſtationierten Regiments auf 
einen vorbeifahrenden Güterzug zu ſpringen und geriet dabei 
unter die Räder. Dem Soldaten, der ſich verſpätet hatte und 
auf dieſe Weiſe den Zug benutzte, um noch rechtzeitig im Regi⸗ 
ment einzutreffen, wurde das linke Bein abgefahren. 


Kattowitz — Welle 416,1 
Donnerstag. 10.15: Uebertragung aus Poſen. 16.00: Vorträge. 
17.00: Unterhaltungskonzert. 18.35: Vortrag. 19.20: Duette. 20.30: 
Abendprogramm von Krakau. Danach die Berichte und Tanzmuſik. 


16.20: Schallplattenkonzert. 17.25: Vortrag. 18.00: 


Freitag. 
19.20: Sportlicher Vortrag. 


Konzertübertragung aus Warſchau. 
20.30: Uebertragung aus Warſchau. 


Sonnabend. 16.20: Schallplattenkonzert. 18.00 Für die Ju⸗ 
gend. 19.20: Vorttäge. 20.30: Von Krakau. 21.00: Von Salz⸗ 


burg. 22.00: Die Abendnachrichten und Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1415 

Donnerstag. 16: Für das Militär. 17: Konzert. 18.35: Vor⸗ 
träge. 20.30: Abendkonzert, danach die Berichte und Tanzmuſik. 

Freitag. 12.05 und 16.40: Konzert auf Schallplatten. 17.15: 
Vorträge. 18.00: Unterhaltungskonzert. 20.05: Mediziniſcher 
Vortrag. 20.30: Symphoniekonzert. 

Sonnabend. 12.05 und 16.30: Schallplattenkonzert. 17.25: 
Vortrag. 18.00: Kinderſtunde. 21.00: Uebertragung aus Salz⸗ 
burg. 22.00: Die Berichte und anſchließend Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 325. Breslau Welle 253 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 

Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuche 


Praktische Damen- u. Kindermode 
Deutsche Modenzeitung 


* 


Beyers Monatsblatt für 


mit vielen Beilagen. 


Droge 22 


reich. 


Für die Einkochzeit 
empfehlen wir ein 
praktisches Buch über 


nebst verschiedenen 
anderen gut. Rezepten 
für nur 2.75 Zloty 
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„Anzeiger für den Kreis gie 5 


je’ 
90 8 
"9 


befand, während der andere noch jung war. Der 
der beiden Männer ſprang auf den im Auto ſitzenden fun, 
Mann zu und ſuchte ihn aus dem Wagen zu ziehen 
andere warf der Autoinſaſſin in erregtem Tone einige Wa 9 
zu. Plötzlich zog er einen Revolver aus der Taſche, zielte MM 
die Autoinſaſſen und gab kurz hintereinander vier Sn 
ab. Auf die Schüſſe hin eilte Polizei herbei, die den Alm, 
täter verhaftete. Er erwies ſich als der 21jährige ter 
dyſlaw Pietrzak, Kosciuſzko⸗Allee 93 wohnhaft. Die An le 
ſuchung ergab ferner folgendes: Vor etwa einem Jahre 780 
der Attentäter in einem Friſeurgeſchäft in der Petrikauet ſch 
die 25jährige Razimiera Karpinſka kennen gelernt und et- 
in fie verliebt. Obwohl die Karpinſka ſeit 6 Jahren 1 | 
heiratet und Mutter von zwei Kindern war, gelang m 
Pietrzal ſich ihre Sun zu ſcchern. Karpinfka verließ bu 
ihren Mann, um bei ihren Schweſtern Wohnung zu nehm 8 
Zwiſchen ihr und ihrem Geliebten entwickelte ſich ſehr on 
ein inniges Verhältnis, das jedoch nur ſo lange bauen 
bis die Karpinste in der Perſon des Jan Czarnecki, fe 
truifauer Straße 180, einen neuen Verehrer fand, dem nF 
fortab ihre ganze Huld zuwandte. Pietrzak. der über al 
Maßen eiferſüchtig geworden war, beſchloß, in blu 
Weiſe Rache zu nehmen. Als das Paar nun geſtern her 
fahren wollte, folgte er ihm und gab auf ſeine ehemalh 
Geliebte und ſeinen Nebenbuhler die Schüſſe ab. „Arm 
Czarnecki iſt mit einer leichteren Verletzung am a, 
davongekommen. Dagegen iſt der Zoſtand der Karpinag 
die von zwei Kugeln in die Bruſt und einer in den is 
getroffen wurde, bedenklich. Sie wurde in das St. Jo 105 
Krankenhaus überführt. Der ältere Mann, der iu 


l 
6, 
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necki aus dem Auto ziehen wollte, war, wie feſtgeſt er⸗ 
wurde, der Vater Czarneckis, der das unerlaubte iner 


hältnis ſeines Sohnes nicht dulden wollte und, von ei 
böſen Vorahnung getrieben, ihm gefolgt war. 4 
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und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis. 112 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsbetich 
13.30: "Zeitanfage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tages nog, 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Ful. 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. “) 15.20—15 1 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenach e 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher ve 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetter, 
richt. 22,00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachr! lein 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30— 24,00: Tanzmuſik 1 
bis zweimal in der Woche). Be 
*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen MT 
ſtunde A.⸗G. x 
Donnerstag. 9.30: Schulfunk. 16.30: Klänge aus 0 il 
18.00: Wirtſchaftliche Zeitfragen. 18.30: Stund ga 
Büchern. 19.25: Für die Landwirtſchaft. — Abt. Welt und n 
derung. 19.50: Stunde der Arbeit. 20.15: Hugo von Hofmann 
thal in memoriam. 21.15: Rundfunkmuſik. 22.10: Die Abe 1 
berichte. 22.30 — 24.00: Tanzmuſik des Funk⸗Jazzorcheſters. 
Freitag. 16.00: Stunde und Wochenſchau des Hausft 
bundes Breslau. 16.30: Muſik des 17. Jahrhunderts. 93 
Schleſiſcher Verkehrsverband. 18.30: Blick in Zeitſchriften. 12 5 
Für die Landwirtſchaft. — Helmut Bartuſchek. 19.50: Stun 
Deutſchen Reichspoſt. 20.15: Uebertragung aus dem a 
ment „Friebeberg“: Volkstümliches Konzert. 22.10: Abendberſe 
Sonnabend. 16.15: Unterhaltungskonzert. 17.45: Stunde, ö 
Büchern. 18.20: Zehn Minuten Eſperanto. 18.30: Die 
der Woche. 19.25: Für die Landwirtſchaft. — Das geiſtige 
den in Oberſchleſien. 19.50: Abt. Welt und Wanderung. pet 
Hin und Her! Ein Hörſpiel zwiſchen Oberſchleſien und Nie fl 
ſchleſien. 22.00: Die Abendberichte. 22.30—24.00: Tanz) 
0.30 —1.30: Nachtkonzert auf Schallplatten. 8 Be 
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Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 Df. 
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